
aktiv gegen Lärm

Förderhinweis: Diese Plakate wurden im Rahmen des Projektes „Umwelt und Gesundheit im Bereich Lärm” finanziell vom Bundes-
umweltministerium und vom Umweltbundesamt gefördert. Die Förderer übernehmen keine Gewähr für Richtigkeit, Genauigkeit
und Vollständigkeit der Angaben und für die Beachtung privater Rechte Dritter. Die geäußerten Ansichten und Meinungen müs-
sen nicht mit denen der Förderer übereinstimmen. 

Die Folie besteht aus 100% PET und ist voll recyclingfähig.



Lärm nervt!

Fast alle in Deutschland sind betroffen, 

beeinträchtigt, belästigt.

Quelle: Umweltbundesamt 
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Die Folie besteht aus 100% PET und ist voll recyclingfähig.

�13 Mio.
sind in ihren Wohnungen gesundheitsgefährdendem 
Straßenlärm ausgesetzt.

�5,5 Mio.
fühlen sich durch Fluglärm stark betroffen. 

�2,5 Mio.
leiden unter schädlichem Schienenlärm.



aktiv gegen Lärm
natürlich mobil

Die Folie besteht aus 100% PET und ist voll recyclingfähig.
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* Mittelungspegel außen, ansonsten
Einzelereignisse in 7,5 m Abstand,
wenn nichts anderes angegeben.

Ein Schritt von 10 dB(A) wird vom Ohr in etwa als
Verdoppelung der Lautstärke empfunden. 

Ein Schritt von 20 dB(A) wird in etwa als Vervierfachung
der Lautstärke empfunden.

Ein Knall eines Sylvesterböllers kann das Ohr 
um über 50 Jahre altern lassen.

ab 45 dB(A) Schlafstörungen*

ab 55 dB(A) Kommunikationsstörungen*

ab 50 dB(A) Lern- und Konzentrationsstörungen*

ab 75 dB(A) Gehörschädigungen*

Wer an einer lauten Straße wohnt (über 65 dB(A)) hat
ein um 20% höheres Herzinfarktrisiko.

Etwa fünf Millionen Bundesbürger sind während der
Arbeit Lärm von über 85 Dezibel ausgesetzt. 

Rund 14 Mio. Bundesbürger leiden an irreparablen
Hörschäden oder quälenden Ohrgeräuschen. 

Krachmacher in Dezibel

und die Folgen:
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Die Folie besteht aus 100% PET und ist voll recyclingfähig.

Der BUND will
✔ Moderne Grenzwerte: 

Ab 55 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts beginnt
die Schwelle der Gesundheitsgefährdung.

✔ Anspruch auf Schutz: 
Es fehlt ein effektiver Rechtsschutz gegen
gesundheitsgefährdenden Lärm. 

✔ Lärmkostenerstattung: 
Schutzmaßnahmen müssen von den
Verursachern bezahlt werden. 

✔ Sinnvolle Verkehrskonzepte: 
Durch intelligente Planung kann Lärm 
vermieden werden.

Setzen Sie sich für eine lebenswerte Umwelt ein.
Der BUND unterstützt Menschen, die sich gegen
Lärm engagieren. 

Informieren Sie sich unter: 

www.bundgegenlaerm.de 



www.bundgegenlaerm.de
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Die Folie besteht aus 100% PET und ist voll recyclingfähig.


